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INFO

Unsere fünf Sinne können in „Fernsinne“ (hören, sehen, riechen) und „Nahsinne“ (tasten, schmecken) unterschieden werden.

Das Thema im nächsten VT ist

Reichtum & Armut
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Sehen, hören, schmecken, riechen, fühlen – 
die fünf Sinne, die es uns möglich machen, 
unsere Umwelt zu erleben, sind enorm wich-
tig. Wie würdest Du sie in eine Reihenfolge 
der Wichtigkeit einordnen? Auf welchen 
Sinn könntest Du am ehesten verzichten? 
Schwierige Frage, oder?

Übrigens: Darüber hinaus gibt es noch 
Dinge, die wir nicht mit unseren Sinnen 
erfassen können! Eigentlich ist es auch 
mit Gott so. Hin und wieder gibt er sich 
aber auch so zu erkennen, dass du ihn 
und sein Handeln wahrnehmen kannst. 
Das ist echt spannend!

Ich wünsch Dir viel Freude mit diesem VT 
– genieß ihn mit allen Sinnen! ;-)

Herzliche Grüße aus der VT-Redaktion 
sendet Dir

Ralf Kausemann

Dasstecktdrin:

Such RUDIs Mütze!
Streng deine Sinne an und 

hilf RUDI, seine Mütze 
wieder zu finden!

Ups, gleich mehrfach ist sie 
im Heft versteckt. Zähl mal, 
wie oft du sie findest und 

schick uns dein Ergebnis bis zum 15.11.2019 an jungschar@
akjs.eu (Vergiss dabei bitte deinen Absender nicht!). 

Oder schreib eine Postkarte mit dem Ergebnis und schick 
sie – ausreichend frankiert – an:

Redaktion Voll-TREFFER
c/o Ralf Kausemann
Halbenmorgen 20

51427 Bergisch Gladbach

Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir je drei Bü-
cher und Hörspiel-CDs! Also: Mach mit!

Ausblick:

U
nd

 so sieht sie aus: 

(D
iese nicht mitzähl

en
!)
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drin:

Das waren ja langsam ganz schön eisige Temperaturen drau-
ßen. Wie gern würde Sebastian auf dem Bolzplatz mal wieder 
ein bisschen kicken, aber bei dem Wetter machte das echt keinen 
Spaß. Gelangweilt drehte er sich im Zimmer auf seinem Schreib-
tischstuhl um die eigene Achse. Was kann ich denn mal mit mir 
anstellen, dass diese ätzende Langeweile vergeht? Er wusste, wenn 
er seine Mama um Rat fragte, würde sie ihm wahrscheinlich emp-
fehlen, Vokabeln zu lernen – richtig öde! Da kam ihm plötzlich 
eine Idee: Im Wald mit seinem Mountainbike ein paar Runden 
drehen, das wäre echt cool! Schnell rief er Josiah an, der von die-
ser Idee sofort begeistert war, und gemeinsam machten sich die 
Jungen auf in den Wald.

Am Anfang reichte es ihnen, über ein paar Wurzeln zu fahren, 
doch irgendwann kam Sebastian die Idee, eine Sprungschanze zu 
bauen. Dafür wollten sie Erde mit Stöcken freikratzen und dann 
zu einem Hügel aufschichten und festklopfen. „Mensch Sebi, 
hier ist die Erde einfach zu hart!“, rief Josiah. 

„Ja, voll blöd. Lass uns etwas weiter fahren und gucken, ob es 
irgendwo besser geht.“ So fuhren die Jungs Stück für Stück weiter 
in den Wald und merkten nicht, dass es plötzlich immer dunkler 
wurde. Als es schon ziemlich stark dämmerte, fiel Josiah plötzlich 
auf, dass er immer schlechter sehen konnte.

„He, Sebastian, lass uns mal umdrehen!“
„Jou. Aber warte mal, ich weiß gerade gar 

nicht, wo wir hin müssen!“, antwortete 
Sebastian. Die beiden sahen sich 
um. Es war inzwischen schon 
so düster, dass sie nur ein 
paar Meter weit sehen 
konnten. „Das kann 
doch nicht sein, wir 
waren doch schon 
so oft hier!“

„Ja“, sagte Jo-
siah, „aber noch 
nie so weit weg 
von den Wegen 
und noch nie im 
Dunkeln.“ Die 
nächsten Minu-
ten verbrachten die 
Jungs damit, hin und her 

zu laufen und einen Weg zu finden oder irgendetwas, was ihnen 
bekannt vorkam. „Es hat keinen Sinn. Wir sehen überhaupt nichts 
mehr. Lass uns hier zu unseren Fahrrädern setzen und erst ein-
mal beten.“

Sebastian war nicht ganz so begeistert von dieser Idee. Er woll-
te lieber weiter suchen. Aber auch er erkannte, dass es keinen 
Sinn hatte, sich durchs Dunkel zu tasten und womöglich noch 
über Wurzeln zu stolpern. Also setzten sich die beiden Jungen auf 
einen umgefallenen Baumstamm neben ihre Räder und beteten. 

„Lieber Herr Jesus, du siehst, in was für eine dumme Situation wir 
uns gebracht haben. Es ist voll dunkel, wir können überhaupt nichts 
sehen. Hilf uns bitte, auch weil es schon echt kalt ist“, betete Josiah. 

„Amen“, erwiderte Sebastian. „Schon komisch“, sagte er dann, 
„das hatte ich noch nie, dass ich überhaupt nichts sehen konnte. 
Sonst verlasse ich mich immer auf meine Augen. Jetzt kann ich 
ahnen, wie das für Blinde sein muss. Man muss sich irgendwie 
voll auf seine anderen Sinne verlassen. Und die werden irgendwie 
sensibler. Eben, als ich noch sehen konnte, hab ich noch nicht so 
viele Geräusche gehört. Das ist ganz schön unheimlich ...“ 

„Stimmt. Mir ist auch echt kalt. Ich glaube wir müssen uns ein 
wenig bewegen, Sebastian“, antwortete Josiah. So gingen die bei-
den Jungen auf und ab und versuchten sich durch Gespräche über 
Schule, Fußball und ihre Bikes abzulenken. Dann hörten sie plötz-

lich einen Hund bellen. Sofort fingen sie 
ganz laut an zu rufen.

„Hallo! Ist da jemand?“, hörten sie 
weit entfernt eine Stimmt rufen. 

„Haaaallooo! Hier sind wir! Wir brau-
chen Hilfe.“ Dann sahen sie den Strahl 
einer Taschenlampe näher kommen. 
Es war der Förster mit seinem Hund! 
Nachdem die Jungs ihm ihre Situation 
erklärt hatten, machte er sich mit ih-
nen auf den Weg zurück nach Hause. 

„Was ein Glück, dass ich euch 
gefunden habe und nun den Weg 
nach Hause zeigen kann.“ 

„Ich glaube, das war kein Glück“, 
sagte Josiah zum Förster. 

... weiter geht's auf Seite 4!

Völlig
blindblind

im Wald
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... Fortsetzung von Seite 3:

„Wissen Sie, wir haben gebetet. Und so, 
wie sie uns jetzt den Weg zeigen, so möchte auch 

Gott uns den Weg zeigen. Das ist mir irgendwie 
noch mal deutlich geworden – und wie dankbar 
ich dafür bin, dass ich sehen kann!“

Zuhause hatten ihre Eltern sich schon Sorgen ge-
macht. Schnell steckten sie ihre Jungs in eine warme 
Badewanne und dann ins Bett. Gemeinsam dankten 

Josiah und Sebastian mit ihren Eltern Gott noch für den glücklichen 
Ausgang. „Wisst ihr, zuerst hätte ich lieber selbst 
noch ein wenig gesucht, bevor ich bete“, sagte 
Sebastian zu seinen Eltern. „Aber ich habe echt 
gemerkt, wie Gott uns dann geholfen hat. Wenn 
man sich nicht mehr auf sich selbst verlassen 
kann, weil man zum Beispiel nichts mehr se-
hen kann, merkt man noch mal richtig, wie 
wichtig es ist, dass man Gott hat.“

Maria Berninghaus
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Kennst du das? Du triffst Leute aus anderen Ländern und verstehst sie 
überhaupt nicht? Dann versuchst du, dich irgendwie mit Zeichen zu 

verständigen. Es gibt einige Menschen, die sind taub, können also nicht hören. 
Wie verständigen die sich eigentlich? Nun, es gibt festgelegte Zeichen, 

damit sie sich unterhalten können. Das nennt man „Gebärdensprache“. 
Versuch doch einmal, ob du die Buchstaben hier „übersetzen“ kannst. 

Übe doch mal mit deinen Freunden die Gebärdensprache! Viel Spaß dabei!

Maria Berninghaus

Rätsel 
in Gebärdensprache
Kannst du mich verstehen?

Täuschungen
Optische

Siehst du, was ich sehe?

1. Ist der mittlere Kreis im rechten oder im 
 linken Bild größer?

2. Was siehst du? 
 Schau genau hin!

Erkennst du die Bilder? Hier und da musst 
du schon ganz genau hinschauen …

3. Verlaufen die Linien schräg oder parallel?

(Die Lösungen findest du rechts auf den Kopf gestellt – 
aber bevor du sie nachsiehst, erst selber versuchen …)

(Die Lösung findest du auf Seite 14 - aber erst selber rätseln!)



       Hiermit bestellen wir ____ Abo(s) des Voll-TREFFERS. (ACHTUNG: 
Bei Angabe der Abo-Stückzahl bitte wie folgt staffeln: Bis 15 Stück belie-
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35 usw. - Danke!) Die Lieferung erfolgt KOSTENLOS (Die Christliche Ju-
gendpflege e.V. freut sich über Spenden zur Unterstützung ihrer Arbeit.). 
Das Abo kann jederzeit gekündigt werden (schriftlich oder per E-Mail) 
- es beginnt immer mit der nächsten Ausgabe. Adresse des Bestellers ist 
die Lieferadresse.

Schick diesen Abschnitt ausgefüllt an:
Redaktion Voll-TREFFER

c/o Ralf Kausemann
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Oder einfach online unter www.online-volltreffer.de

Für alle Interessenten außerhalb Deutschlands: Aus Kostengründen kön-
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Name, Vorname

Straße, Nr. PLZ, Ort

Telefon Geburtstag

Datum, Unterschrift d. Erziehungsberechtigten

Symbolrätsel

Täuschungen
Optische

Ralf Kausemann

4. Was siehst 
 du? Schau 
 genau hin!

5. Unglaublich: Läuft der Mann auf 
 schwebenden Zebrastreifen?

6. Ups! Bewegt sich dein VT wirklich? 
 Drehen sich die Kreise?

1. Nun, du hast es schon geahnt, stimmt’s? Beide sind gleich groß!
2. Entweder du siehst einen Kerzenständer (weiß) oder zwei sich anschauende Gesichter (schwarz). 
 Keine Sorge: Beides ist richtig!
3. Kaum zu glauben, aber sie verlaufen wirklich parallel! Leg ein Lineal an, dann kannst du es prüfen …
4. Du siehst einen Löwen – klar. Aber: Stell deinen VT mal auf den Kopf; oder du dich – mach das, 
 was einfacher ist für dich … ;-) Was siehst du jetzt?
5. Natürlich nicht – die Streifen sind lediglich so aufgemalt. Ganz schön verwirrend, oder?
6. Puh, da spielt dir dein Gehirn aber ganz nett einen Streich. Natürlich drehen sich die Kreise 
 nicht – aber man meint es schon, oder? Da wird mir doch ganz schwindlig …

Lösungen zu den Optischen Täuschungen:

In Matthäus 5,8 steht eine schöne Verheißung für alle, 
die an Jesus Christus glauben und Vergebung ihrer Sünden haben. 

Sortiere den Symbolen die richtigen Buchstaben zu! 
So erfährst du den Lösungssatz.

(Die Lösung erfährst du auf Seite 14 – aber erst selber rätseln!)

A =
B =
C =
D =
E =
G =
H =
I =



"







 
 



K =
L =

N =
O =
R =
S = 
T =

W =



 













SYMBOLE:__  __  __  
   

__  __  __  __  __  __
      

__  __  __  __  
    

__  __  __  __  __  
     

Ulrike von der Haar

INFO

Welche Sinne kommen dir sonst noch in den Sinn? Vielleicht der „Temperatursinn“ (Empfinden für warm und kalt) oder der „Gleichgewichtssinn“ …
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Hast du eine Bibel?Dann lies malJohannes 9Ein Brei 

Aufgeregt rennt die Frau zu ihrer Nachbarin. „Komm mal schnell 
raus. Schau doch mal, ist er das wirklich, der blinde Bettler?“ Rat-
los stehen die Nachbarn zusammen. „Nein. Der sieht ihm nur 
ähnlich. Und außerdem kann er ja sehen.“ 

„Doch, ich bin es!“, unterbricht der Mann das Gespräch. 
„Aber wieso kannst du denn auf einmal sehen?“, fragen die 

Nachbarn ihn. „Du bist doch seit deiner Geburt blind.“

Genaues weiß ich nicht
„Der Mann, der Jesus heißt“, er-
zählt der Mann und lacht vor 
Freude über das ganze Gesicht, 
„machte einen Brei, strich ihn 
auf meine Augen und sagte: 
‚Geh zum Teich Schiloach und 
wasch dir dort das Gesicht!‘ 
Das tat ich und konnte auf ein-
mal sehen.“ 

„Und wo ist dieser Jesus 
jetzt?“, fragt ein Nachbar. „Ich 
weiß es nicht“, erwidert der Mann. 
Die Aufregung ist groß. Das haben sie 
noch nie erlebt: Ein Mensch wird blind gebo-
ren, lebt jahrelang als Bettler und auf einmal kann er 
sehen – die Sensation! Doch dann kommt ein neuer Gedanke auf: 
Durfte die Heilung überhaupt stattfinden? „Heute ist doch Sab-
bat, Feiertag. Heute ist jede Arbeit verboten. Dann darf man auch 
keinen Brei herstellen“, meint nachdenklich einer der Nachbarn. 
„Los, wir gehen mit dem Mann zu den Pharisäern. Die kennen 
sich in der heiligen Schrift aus und sollen das beurteilen.“

Raus mit dir
Dort gibt es in der großen Runde eine heftige Diskussion. „Also“, 
meint schließlich einer der Pharisäer, „bei diesem Jesus wissen 
wir nicht, woher er kommt.“ 

Der Geheilte entgegnet: „Das ist aber erstaunlich! Er hat mich 
von meiner Blindheit geheilt und ihr wisst nicht, woher er kommt? 
Wir wissen doch alle, dass Gott nicht auf Sünder hört. Er hört nur 
auf Menschen, die gottesfürchtig leben und tun, was er will. Und 
noch nie hat man davon gehört, dass jemand einen blind gebo-
renen Menschen von seiner Blindheit geheilt hat. Wenn dieser 
Mann nicht von Gott käme, könnte er so etwas nicht tun.“ 

„Willst du uns etwa belehren? Dieser Jesus ist ein sündiger 
Mensch, der den Sabbat nicht einhält.“ Wütend schreien 

die Pharisäer den Geheilten an. „Raus mit dir! Du gehörst nicht 
mehr zur jüdischen Gemeinschaft.“

Ein Licht geht auf !
Verwirrt steht der Geheilte auf der Straße. Da lässt ihn eine Stim-
me aus seinen Gedanken aufschrecken. „Glaubst du an den Sohn 

Gottes?“, fragt ein Mann, den er noch nie gesehen hat. 
Aber die Stimme kennt er! „Herr, wenn du mir 

sagst, wer es ist, will ich an ihn glauben.“
„Er steht vor dir und spricht mit 
dir“, sagt Jesus. 

„Herr, ich glaube an dich!“, ruft 
da der Geheilte. Und plötzlich 
wird ihm klar, dass er zweimal 
sehend geworden ist: Einmal 
hat der Herr Jesus seine natür-
lichen Augen geheilt – er kann 

seine Umwelt mit seinen eigenen 
Augen sehen. Darüber hinaus hat 

der Herr ihm Verständnis geschenkt, 
also den Blick dafür geöffnet, dass Jesus 

Gottes Sohn ist. Dieser Sohn Gottes vergibt 
ihm, dem sündigen Menschen, die Schuld. 

Der Herr Jesus erklärt ihm: „Ich bin in die Welt gekom-
men, um solche, die zugeben, Gottes Liebe nicht sehen zu können, 
sehend zu machen. Sie erkennen dann die Güte und die Liebe Got-
tes. Und ich werde denen, die Gott nicht kennen und sich trotzdem 
für sehend halten, zeigen, dass sie in Bezug auf Gott blind sind.“

Und heute?
Der Herr Jesus kann auch heute noch Wunder tun und Blinde sehend 
machen, dass sie ihre Sehkraft teilweise oder ganz wiedererlangen. 
Wir können ihm darum im Gebet bitten. Aber wie Gott dann unsere 
Gebete erhört, ist allein seine Sache. Doch wie damals dem Geheil-
ten kann er auch dir die Augen dafür öffnen, dass er als Gottes Sohn 
für deine Schuld am Kreuz gestorben ist. Und das tut er, wenn du 
ihn darum bittest. Das kann man zwar nicht mit den beiden Augen 
sehen, die wir haben. Aber wir können es glauben, darauf vertrauen 
und gewiss sein, dass Gott seine Versprechen wahr macht. Wenn du 
mit ihm lebst, wirst du dazu erleben und sehen, wie er im Alltag dein 
Herz, deine Einstellungen und deine Sichtweise verändert. Dann 
wirst du die Welt mit ganz anderen Augen sehen.

Achim von der Mühlen

Ein Brei 
macht sehend?macht sehend?
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Hinter mir 
schließt sich 

die Tür. Jetzt ist es stockdunkel. Ich sehe 
meine Hand nicht, selbst wenn ich sie 
direkt vor meine Augen halte. Tastend 
fühle ich nach der Wand auf meiner lin-
ken Seite. Vorsichtig setze ich einen Fuß 
vor den anderen, die Hand immer an der 
Wand. Es geht um verschiedene Ecken, 
an zwei Türen vorbei, in einen gesonder-
ten Raum. Hier bleibe ich stehen und leh-
ne mich mit dem Rücken an die Wand. 

Neben mir sind meine Neffen Simon 
und Jonas, davor noch sieben weitere 
Personen. Eine junge, blinde Frau führt 
uns durch das Dunkelkaufhaus in Wetz-
lar. In der nächsten Stunde werden wir 
erleben, wie es ist, wenn man blind ist …

Jonas meint: „Hier wackelt alles!“ 
Das ist natürlich nicht der Fall. Aber 
weil wir nichts sehen, ist unser Gleich-
gewichtssinn ein bisschen aus dem 
Lot. Auch mir ist es komisch und ich 
muss tief durchatmen. Es dauert eine 
Weile, bis wir uns an die vollständige 
Dunkelheit gewöhnt haben.

Jetzt werden verschiedene Dinge aus 
Stoff von einem zum anderen gegeben: 
ein Wollpullover, eine Tischdecke, ein 
Kissenbezug. Nicht immer erkenne ich 
direkt, was ich da in den Händen halte. 
Später ertasten wir verschiedene Besen 
und Bürsten. Wir erfahren, dass blinde 
Menschen früher häufig in der Besen- und 
Bürstenanfertigung gearbeitet haben. 

Weiter geht es in den nächsten 
Raum. Hier sollen wir verschie-
dene Gerüche erkennen: La-
vendel, Zimt, Muskatnuss …

Anschließend tasten wir uns 
wieder an der Wand entlang. 

Die blinde Frau führt uns an einen Tisch, 
auf dem verschiedene Gegenstände lie-
gen. Jeweils zwei bis drei Gegenstände 
sind typisch für einen Beruf. An der ers-
ten Station erkenne ich einen Föhn und 
eine Bürste – aha, das soll den Beruf des 
Friseurs darstellen. Später erfahre ich, 
dass dort noch ein Kamm gelegen hat. 
Den habe ich wohl „übersehen“. 

An der nächsten Wand, der wir fol-
gen, sind Holzbuchstaben angebracht, 
die wir erfühlen. Sie ergeben einen 
Satz: Im Dunkeln sehen alle gleich. 
Das stimmt, denn im Dunkeln kann 
niemand irgendetwas sehen. 

Zum Schluss gelangen wir an eine 
Theke mit Barhockern. Wir können 
uns Getränke und Schokoriegel be-
stellen. Das Bezahlen erfolgt natürlich 
auch im Dunkeln. Ich hatte mir vor-
sichtshalber einen Geldschein in die 
Hosentasche gesteckt. So weiß ich, 
wie viel Geld ich der jungen Frau gebe. 
Aber woher weiß sie, welchen Schein 
sie in der Hand hält? Durch die Größe 
des Geldscheins, indem sie ihn mit an-
deren vergleicht, so erfahre ich.

Die Führung ist beendet. Die Tür zum 
Foyer öffnet sich und Licht strahlt her-
ein. Zunächst müssen wir die 
Augen zusammenknei-

fen, weil wir geblendet sind. Eine inter-
essante Stunde ist zu Ende.

Das Erlebte beschäftigt uns noch 
eine Weile. Jonas meint: „Für Blinde 
ist es ganz schön schwer, sich im All-
tag zurecht zu finden, zum Beispiel auf 
der Straße.“ 

„Stimmt! Mir ist aufgefallen, dass 
sich die blinde Frau im Dunkeln viel 
sicherer bewegt hat als wir. Man merk-
te, dass sie sich in den Räumen aus-
kennt“, stelle ich fest. 

Und Simon ergänzt: „Wenn man 
nicht sehen kann, konzentriert man 
sich viel mehr auf die anderen Sinne. 
Man achtet zum Beispiel auf ganz 
leichte Berührungen.“ 

„Ja, und auf Geräusche und Stim-
men. Die junge Frau hatte eine sehr 
sympathische Stimme. Das hatte ich 
vorher nicht bemerkt“, füge ich hinzu. 

Uns Dreien ist klar geworden, wie dank-
bar wir Gott dafür sein können, dass wir 
sehen können. Aber ich bin auch dankbar 
dafür, dass es hier in Deutschland für 
Menschen mit einer Sehbehinderung so 
viele Hilfsmittel gibt, die ihnen das Leben 
ein bisschen erleichtern.

Ulrike von der Haar

Dunkeln
alle gleich

Repor-
tageIm 

INFO

Schmeckt und seht wie gütig Jahwe ist! Glücklich ist jeder, der Schutz bei ihm sucht! (Die Bibel: Psalm 34 Vers 9)

sehen 
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Entlang dieser Linie knicken!

 
 

 
Lies heute 1. Petrus 1,1-2!

D
u hast Post!

H
ast du schon

 ein
m

al ein
en

 B
rief bekom

-
m

en
 oder geschrieben

? M
eisten

s begin
n

en 
p

ersön
liche B

riefe m
it „Liebe/r xy…

“ D
as ist 

so etw
as w

ie ein
e G

ruß
form

el. Sow
as gab es 

schon
 vor 2.0

0
0

 Jahren
. D

am
als hörte sie sich 

n
och an

ders an
 als heute un

d erhielt n
eben 

dem
 Em

p
fän

ger auch den
 A

utor des B
riefes. 

W
er hat diesen

 B
rief geschrieben

? W
er sin

d 
die Em

p
fän

ger des B
riefes un

d w
as erfährst 

du alles über sie? 
G

ott hatte diese Em
pfänger des B

riefes auser-
w

ählt zu seiner Fam
ilie zu gehören. G

ott hat auch 
dich auserw

ählt zu seiner Fam
ilie zu gehören!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________ 

 
 

 
Lies heute 1. Petrus 1,3-12!

G
oldrausch

W
as ist w

ertvoller als G
old? G

laube. W
as glaub-

ten denn die M
enschen (Verse 3-4)? Sie glaub-

ten, dass Jesus aus den Toten auferstanden w
ar 

und dass G
ott nun für sie R

ettung und einen be-
sonderen Platz im

 H
im

m
el bereithält. D

ie Pro-
pheten im

 A
lten Testam

ent hatten sich schon 
im

m
er gefragt, w

as G
ott für die G

läubigen be-
reithält. D

iese M
enschen w

ussten es und das 
gab ihnen M

ut und H
off nung, die Schw

ierigkei-
ten auszuhalten, die sie ertragen m

ussten. 

W
as glaubst du? G

ibt dir dein G
laube H

off -
nung und M

ut durchzuhalten, auch w
enn es 

m
al schw

ierig ist?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________ 

 
 

 
Lies heute 1. Petrus 1,13-19!

B
lutrausch

W
ieder nennt Petrus hier etw

as, das w
ertvoller 

als G
old ist. W

as ist es (Vers 19)? B
lut! Sicher-

lich hast du dich schon m
al verletzt und es hat 

geblutet, das tut w
eh. Stell dir vor, du m

üsstest 
in einem

 Laden m
it deinem

 eigenen B
lut bezah-

len. A
ua! U

nd bei groß
en M

engen kann es dich 
das Leben kosten. 

Jesus hat für deine R
ettung m

it seinem
 B

lut 
bezahlt. Ist es dann nicht selbstverständlich, 
dass du nun alles für ihn gibst? D

as bedeutet 
es, heilig zu sein. A

lles geben – das m
eint auch 

D
inge w

ie Z
eit und W

ünsche. D
aher schreibt 

Petrus, w
ir sollen G

ott gehorsam
 sein.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________ 

 
 

 
Lies heute 1. Petrus 1,20

-2,3!

Saubär!
W

ieder geht es um
 G

ehorsam
. A

ber: W
em

 sollst 
du gehorsam

 sein (Vers 22)? W
ie kann m

an 
gehorsam

 sein, denn das ist gar nicht so ein-
fach, oder? Petrus lobt die M

enschen für ihren 
G

ehorsam
. D

adurch haben sie ein sauberes 
H

erz bekom
m

en. Sauber bedeutet nicht „kein 
D

reck“, sondern, dass m
an D

inge tut, die G
ott 

gefallen. W
elche sind das (Vers 22 und 2,1)? 

D
ie B

ibel kann uns helfen, diese D
inge zu 

tun. H
ast du schon m

al m
itbekom

m
en, w

ie 
sehr ein B

aby schreit, w
enn es hungrig ist? So 

sollen w
ir uns w

ünschen, die B
ibel lesen und 

verstehen zu können.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________ 

 darauf sein, w
enn andere uns schlecht behandeln, 

w
eil w

ir C
hristen sind? W

ir sollen G
ott loben und 

G
utes tun. 
Puh, gar nicht so einfach oder? D

as w
usste G

ott 
auch, deshalb hat er uns einen H

elfer geschickt. 
D

as ist der H
eilige G

eist, den jeder, der an Jesus 
glaubt, bekom

m
en hat. Er lebt in uns und hilft uns.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________ 

 
 

 
Lies heute 1. Petrus 5,1-4!

Siegespokal
Einen Siegeskranz bekam

 dam
als nur der Sportler, 

der einen W
ettkam

pf gew
onnen hatte. Es w

ar also 
eine ganz besondere B

elohnung – so, w
ie es heute 

M
edaillen gibt. W

ie ist das bei G
ott? W

en belohnt 
G

ott? D
iese Frage beantw

ortet Petrus hier am
 B

ei-
spiel der Leiter einer G

em
einde. G

ott belohnt diejeni-
gen, die treu und freiw

illig für ihn arbeiten und nicht 
ihre eigene Ehre suchen oder ihre M

acht ausnutzen. 
W

as tust du für G
ott? Sei dir sicher, er w

ird dich 
belohnen, w

enn du für ihn nach seinen M
aß

stä-
ben arbeitest.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
________________________________________

 
 

 
Lies heute 1. Petrus 5,5-9!

Sorgen los!
Petrus ruft dazu auf, dem

ütig zu sein. D
em

ütig ist 
jem

and, der w
eiß

, dass es noch jem
and H

öheres
gibt, dem

 er freiw
illig zu gehorchen hat. G

ott be-
lohnt denjenigen, der ihm

 freiw
illig gehorcht. A

ber 
Petrus fordert uns zu noch m

ehr auf: W
ir sollen 

auch w
achsam

 sein, denn w
ir haben einen Feind, 

der versucht uns von G
ott w

egzuziehen. Er redet 
uns ein, dass w

ir G
ott nicht gehorchen sollen. D

a-
gegen sollen w

ir uns w
ehren. 

Vielleicht denkst du, dass du das nicht kannst. A
ber 

G
ott w

ill, dass du m
it deinen Sorgen zu ihm

 kom
m

st.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________ 

benu
tzen?

V
T

-B
ibellesep

lan

1. Schlag deinen Voll-TR
EFFER

 in der M
itte auf und löse vorsichtig 

die H
eftklam

m
ern, die die Seiten zusam

m
enhalten. N

im
m

 dann 
den obersten D

ruckbogen heraus (und das Poster, w
enn du m

öch-
test) und schließ

e die K
lam

m
ern w

ieder.

2. Falte den B
ogen jetzt w

ieder 
dort, 

w
o 

die 
K

lam
m

ern 
vor-

her w
aren. A

chte dabei darauf, 
dass der A

nfang des Plans (z. B
. 

„M
ein B

ibelleseplan für Januar 
20

19“) auß
en ist.

3. Falte das G
anze jetzt noch-

m
al an der gestrichelten Linie 

in der M
itte. A

chte w
ieder dar-

auf, dass der A
nfang des Plans 

auß
en liegt. 

4. U
nd schon hast du ein prak-

tisches 
kleines 

H
eft, 

das 
du 

in 
deine B

ibel legen kannst! W
enn 

du 
am

 
Ende 

der 
ersten 

H
älfte 

angekom
m

en bist, falte das H
eft 

w
ieder 

auseinander. 
Falte 

ihn 
diesm

al so zusam
m

en, dass der 
A

nfang des P
lans beim

 Falten in-
nen liegt - schon hast du w

ieder 
ein H

eft für die übrigen Tage des 
M

onats! D
eine Eltern können dir 

sicher helfen, w
enn du es alleine 

nicht direkt schaff st. 

21 cm

ca. 15 cm
 

 
 

Lies heute 1. Petrus 5,5-9!
 

 
 

Lies heute 1. Petrus 5,5-9!

 
 

 
Lies heute 1. Petrus 1,3-12!

 
 

 
Lies heute 1. Petrus 1,3-12!

 
 

 
Lies heute 1. Petrus 1,20

-2,3!
 

 
 

Lies heute 1. Petrus 1,20
-2,3!

 
 

 
Lies heute 1. Petrus 5,1-4!

 
 

 
Lies heute 1. Petrus 5,1-4!

Lösung vom
 R

ätsel auf der Vorderseite:

N
ah

t e
u

ch
 G

ot
t,

 u
n

d 
er

 w
ir

d 
si

ch
 e

u
ch

 n
ah

en
.

 
 

 
Lies heute 1. Petrus 1,1-2!

 
 

 
Lies heute 1. Petrus 1,1-2!

IN
FO

Petrus schrieb zw
ei Briefe. 

D
er 1. Petrusbrief w

urde w
ahrscheinlich in 

Rom
 geschrieben, verm

utlich im
 Jahr 59 

nach C
hristus. D

ie Em
pfänger w

urden 
von falschen Lehren bedrängt und 

m
ussten auch A

nfeindungen von außen 
ertragen. Petrus m

acht ihnen M
ut, auf 

den H
errn Jesus zu schauen und ihrem

 
H

errn treu zu bleiben. Kapitel 1 Vers 1 
zeigt, dass G

em
einden in der heutigen 

N
ordtürkei den Brief erhielten. 

A
ls M

itverfasser w
ird Silvanus (Silas) 

genannt (5,12), der den Brief aufschrieb.

D
ie G

em
einde w

ird m
it einer Schafherde verglichen. D

ie 
Ä

ltesten der G
em

einde sind ihre H
irten - Jesus C

hristus 
ist der O

berhirte.

W
ie kann ich d

en 

_______________________________________ 
m

ussten auch A
nfeindungen von außen 

 
 

 
Lies heute 1. Petrus 1,13-19!

 
 

 
Lies heute 1. Petrus 1,13-19!
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Lies heute Jakobus 1,1-8!

D
eine Entscheidung

Fällt es dir m
anchm

al schw
er, auf G

ott zu hören? 
M

anchm
al ist die Sünde sehr verlockend und w

ir 
m

einen, dass es viel schöner und angenehm
er 

ist, das Falsche zu tun. D
as nennt die B

ibel „Ver-
suchung“. Es ist sehr schw

er, G
ott trotzdem

 zu 
gehorchen. A

ber es lohnt sich, w
eil G

ottes Z
iel 

m
it uns vollkom

m
en gut ist (Vers 4). 

D
ie Sünde betrügt uns nur, aber G

ott liebt 
uns und m

eint es w
irklich gut. Er schenkt uns 

echte Freude, w
enn w

ir ihm
 gehorchen. W

enn 
du ihn dafür um

 ___________ (Vers 5) bittest, 
w

ird er sie dir geben. Er hat es versprochen.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________ 

 
 

 
Lies heute Jakobus 1,9-18!

D
eine B

elohnung
Versuchungen 

begegnen 
uns 

im
m

er 
w

ie-
der. W

enn w
ir G

ottes R
egeln ignorieren und 

den 
Versuchungen 

nachgeben 
führt 

das 
zur 

______________ 
und 

die 
führt 

im
m

er 
zum

 
_________ (Vers 15). A

ber G
ott belohnt M

en-
schen, 

die 
ihn 

liebhaben 
und 

ihm
 

deshalb 
auch 

in 
Versuchungen 

vertrauen 
und 

ge-
horchen. W

as verspricht er ihnen (Vers 12)? 
___________________ 

D
u darfst dich an dem

 freuen, w
as G

ott dir 
geben m

öchte. W
as das ist, kannst du in Vers 17 

nachlesen. G
ott verändert sich nie. A

uch heute 
w

ill er dich m
it G

utem
 beschenken.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________ 

 
 

 
Lies heute Jakobus 1,19-27!

G
esagt – getan?

Schaust du m
orgens in den Spiegel? V

ielleicht 
m

erkst du dann, dass du dich w
aschen, käm

-
m

en oder die Z
ähne putzen m

usst und tust 
das dann auch. D

ie B
ibel ist w

ie ein Spiegel. 
N

icht für dein G
esicht, sondern für das H

erz. 
Sie zeigt, w

ie es in dir drin aussieht. Sie spricht 
davon, dass w

ir Vergebung und Veränderung 
brauchen, dam

it unser H
erz „sauber“ w

ird. 
Vers 22 zeigt, dass w

ir die B
ibel nicht nur ken-

nen, sondern auch danach handeln sollen. 

Entlang dieser Linie knicken!

G
ott m

öchte, dass w
ir ihm

 von H
erzen unser Le-

ben geben – m
it allem

 w
as dazu gehört: G

eld, Z
eit …

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________ 

 
 

 
Lies heute Jakobus 5,7-11!

W
as lange w

ährt …
„H

err, schenk m
ir G

eduld – aber bitte sofort!“ V
iel-

leicht kennst du diesen nicht ganz ernst gem
einten 

A
usspruch. Jakobus erm

ahnt uns hier, G
eduld zu 

üben. D
as ist etw

as, w
as w

ohl jeden betriff t – den

einen m
ehr, den anderen w

eniger. W
ir w

ollen – ge-
rade in unserer schnelllebigen Z

eit – am
 liebsten 

alles sofort und haben es verlernt zu w
arten. W

or-
auf sollen w

ir w
arten (Vers 8)? U

nd das lohnt sich! 
A

llerdings sollen w
ir die W

artezeit nicht untätig 
absitzen. W

as tust du, bis Jesus C
hristus w

ieder-
kom

m
t, um

 G
ottes K

inder abzuholen?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________ 

 
 

 
Lies heute Jakobus 5,12-18!

W
er betet siegt!

In Vers 16 hast du gelesen: „V
iel verm

ag eines G
e-

rechten G
ebet in seiner W

irkung.“ – H
m

, aber w
er 

ist denn schon gerecht? N
iem

and auß
er G

ott, 
oder? R

ichtig! A
ber als K

inder G
ottes sind w

ir 
durch den G

lauben an Jesus C
hristus für gerecht 

erklärt w
orden. W

ir sind Teilhaber der G
erechtig-

keit Jesu. D
as ist groß

artig!
N

un geht es darum
, dass w

ir lernen, w
ie ein 

G
erechter zu leben. U

nd da versagen w
ir oft. G

ut, 
dass G

ott uns durch Jesus C
hristus im

m
er w

ieder 
vergibt – und dass w

ir im
 G

ebet (Vers 16) zu ihm
 

kom
m

en können.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________ 

 
 

 
Lies heute Jakobus 5,19-20

!

A
nderen helfen!

W
ie gut ist es, dass w

ir nicht allein sind. Es gibt noch 
viele andere Kinder G

ottes, denen es genauso geht 
w

ie dir. Jeder C
hrist steht im

 Kam
pf gegen die Sün-

de – kein C
hrist w

ill sündigen – und genauso gelingt 
es keinem

, ohne Sünde zu leben. D
eshalb ist es gut 

und w
ichtig, dass w

ir uns gegenseitig helfen. 
D

u kannst andere freundlich auf D
inge hin-

w
eisen, die nicht in O

rdnung sind. G
leichzeitig 

kannst du lernen dich zu freuen, w
enn dich ein an-

derer C
hrist auf Sünde in deinem

 Leben hinw
eist. 

So helfen w
ir uns gegenseitig!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________ 

 
 

 
Lies heute Jakobus 1,9-18!

 
 

 
Lies heute Jakobus 1,9-18!

 
 

 
Lies heute Jakobus 1,1-8!

 
 

 
Lies heute Jakobus 1,1-8!

 
 

 
 

 
 

es keinem
, ohne Sünde zu leben. D

eshalb ist es gut 

D
u kannst andere freundlich auf D

inge hin-
w

eisen, die nicht in O
rdnung sind. G

leichzeitig 
kannst du lernen dich zu freuen, w

enn dich ein an-
derer C

hrist auf Sünde in deinem
 Leben hinw

eist. 

_________________________________________ 

B
ibellesep

lan
fü

r N
ovem

ber 20
19

B
ibellesep

lan
fü

r N
ovem

ber 20
19

B
ibellesep

lan Probier‘s m
al - 

B
ibelleser 

w
issen m

ehr!

Eine A
nleitung, w

ie du diesen Plan benutzen kannst, fi ndest du auf der R
ückseite!

 
 

 
Lies heute Jakobus 1,19-27!

 
 

 
Lies heute Jakobus 1,19-27!

 
 

 
 

 
 

 
 

 
Lies heute Jakobus 5,7-11!

 
 

 
Lies heute Jakobus 5,7-11!

IN
FO

D
er B

rief des Jakobus w
urde aus Israel

geschrieben (siehe K
apitel 1 Vers 1) und 

ist eines der ältesten Schriftstücke des 
N

euen Testam
entes. Verfasst w

urde er 
w

ahrscheinlich irgendw
ann zw

ischen 44 
und 55 n. C

hr. G
eschrieben hat den B

rief 
Jakobus, der „H

albbruder“ des H
errn Jesus. 

Em
pfänger w

aren jüdische C
hristen. 

Jakobus erm
utigt die Leser (und dam

it auch 
dich), ihren G

lauben durch ihr H
andeln zu 

bew
eisen. D

eshalb kann m
an auch 

K
apitel 2 Vers 26 als „K

ernvers“ bezeichnen: 
D

er G
laube ohne W

erke ist tot. 
(Lies dazu auch K

apitel 2 Vers 22!)
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Es klingelt bei Meiers. 

Vor der Tür steht die Nach-

barin, in Tränen aufgelöst, und 

kreischt: „Ihr Hund hat meinen Wel-

lensittich gefressen!“ „Das ist nett 

von Ihnen, dass Sie Bescheid sagen“, 

bedankt sich Frau Meier, „da wer-

den wir ihm heute Abend weniger 

Futter geben, sonst wird er 

noch zu dick!“

Stehen zwei Augen und zwei Beine an der Bushaltestelle. Sagen die 
Augen: „Wenn der Bus jetzt 
nicht gleich kommt, gehen wir!“ Darauf die Beine: „Das wollen wir sehen!“

Der Richter 

zum Angeklagten: 

„Wie konnten Sie es wagen, 

das Fahrrad zu stehlen?“ Der 

Angeklagte: „Herr Richter, es tut 

mir leid, aber das Fahrrad lehnte 

an der Friedhofsmauer, und ich 

dachte, der Besitzer 

sei verstorben!“

Hallo!
Mein Name ist John Putong und ich hätte 

gern einen Brieffreund (Junge) zwischen 

8 und 12 Jahren. Meine Hobbys sind Bü-

cher/Comics lesen, Sport und Spielen. 

Meine Adresse:

John Putong

Saarstraße 6

69126 Heidelberg
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Karl: „Würden 
Sie mir bitte eine neue 

Klingel anbringen?“ 
Fahrrad-Mechaniker: „Gern! 
Aber die Bremsen sind auch 

nicht in Ordnung!“ Karl: „Weiß 
ich! Deshalb brauche ich ja 

die neue Klingel!“

Der Gast beschwert sich: „Früher waren die Portionen hier aber viel größer als heute!” Der Ober beschwichtigend: „Das mei-nen Sie nur, mein Herr! Wir haben nur inzwischen das Lokal vergrößert!”

Sagt David zu 

Max: „Ich glaube, mei-

ne Mutter versteht nicht so 

viel von Kindern.“

„Wieso?“ „Na, wenn ich wach 

bin, schickt sie mich ins Bett 

und wenn ich müde bin, 

weckt sie mich auf!“

Warum 
laufen Nasen, 
während Füße 

riechen?

Kennst du den 
schon ...? 

Schick uns deine 
Lieblingswitze einfach per

Mail an jungschar@akjs.eu

Lust auf Post? 
ich hab da 'ne Idee...

Schickt eure Briefwünsche, 
Grüße, Bilder von RUDI, und und und an:

Redaktion 'Voll-TREFER'
c/o Ralf Kausemann
Halbenmorgen 20

D-51427 Bergisch Gladbach
jungschar@akjs.eu

Wir drucken sie dann ab!
(Bitte besprich das vorher 

mit deinen Eltern!)

Medientipp

W
it

ze
 v

on
 Jo

hn Putong aus Heidelberg

Ein Junge, der 

gerade mit der Schul-

ausbildung fertig ist, bewirbt 

sich um eine Lehrstelle. Sagt der 

Meister: „Gut, du kannst in mei-

nem Betrieb anfangen. Zu Anfang 

bekommst du 300 Euro und nach 

einem halben Jahr 500 Euro.“

Meint der Junge: „Gut, dann 

komme ich in einem halben 

Jahr wieder.“

Harry Voss: 
Artikel-Nr.: 228854000 
ISBN: 978-3-417-28854-4
Verlag: SCM R. Brockhaus
10,99 €

Der fünfte Band der 
beliebten Detektivrei-
he von Bestsellerautor 
Harry Voß! 
 Ben und Lasse machen einen Ausflug in den Freizeitpark, wo es 
neben aufregenden Achterbahnen und anderen Attraktionen auch 
einen großen Piratensee gibt. Zufällig belauschen die Brüder ein 
geheimes Gespräch: Zwei Parkangestellte planaen einen Überfall 
auf den Parkbesitzer. Gerade, als die Jungen Hilfe holen wollen, 
werden sie von den Bösewichten gefasst und auf eine kleine Insel 

mitten im See verschleppt. Wie sollen sie sich befreien und 
den Überfall verhindern?

Ben & Lasse - Agenten als 
Piratenbeute

Lösung von 
Seite 5:

Lösung von 
Seite 4:

Sie werden 
Gott sehen.

GOTT
SIEHT
DICH
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Kennst du den 
schon ...? 

(Glitzer-) Knete selber machen

Hier habt ihr ein Rezept, um eure ganz eigene Knete zu machen – 
günstig, einfach und nach euren eigenen Wünschen. Viel Spaß dabei! 

Was ihr dazu braucht:
- 400 g Mehl
- 200 g Salz
- 2 EL Zitronensäure
- 3 EL Speiseöl
- 350 ml kochendes Wasser
- Lebensmittelfarbe (eine bis vier verschiedene Farben)
- evtl. Glitzer
- große Schüssel
- Handmixer mit Knethaken (oder ihr benutzt einen Kuchenschaber)
- Wasserkocher
- große Arbeitsfläche zum Kneten
(Erklärung: g = Gramm; EL = Esslöffel; ml = Milliliter)

Und so geht’s:
1. Füllt Mehl, Salz, Zitronensäure und das Öl in eine Schüssel und 

rührt die Zutaten um. In der Zwischenzeit könnt ihr das Wasser 
schon mal im Wasserkocher aufkochen lassen.

2. Jetzt füllt ihr langsam das kochende (!) Wasser dazu. Achtet darauf, immer kräftig um-
zurühren. Die Masse sollte jetzt immer fester werden. (Achtung: Lass dir bei diesem 
Schritt bitte helfen! Bei Arbeiten mit kochendem Wasser besteht Verbrennungsgefahr!)

3. Wenn die Masse gut durchgerührt und nicht mehr zu heiß ist, könnt ihr sie mit eu-
ren Händen kneten. Ist sie noch zu weich, füllt etwas Mehl dazu. Ist sie zu hart und 
brüchig könnt ihr nochmal etwas Wasser nachschütten. Die Knete sollte nicht kleben 
aber auch nicht brechen. Dann habt ihr die perfekte Zusammensetzung.

4. Nun kommen wir zum interessanteren Teil. Ihr könnt die Knete mit der Lebensmittel-
farbe färben. Ich habe aus der Knete vier kleine Stücke in rosa/blauen Farben gemacht. 
Wie ihr es macht, könnt ihr natürlich selber entscheiden. Schneidet die Knete dazu in die 
Menge der Stücke, die ihr braucht, gebt ein bisschen Lebensmittelfarbe dazu 
und fangt an so lange zu kneten, bis die Farbe überall gleichmäßig verteilt ist.

5. Für diejenigen unter euch, die gern Glitzer mögen: Schüttet ein wenig Glit-
zer in die Mitte eurer Knete und knetet sie nochmal ordentlich durch. Fertig 
ist eure Glitzer-Knete. 

TIPP: Bewahrt die Knete luftdicht auf, zum Beispiel in Frischhaltefolie. So hält 
sie sich mehrere Monate lang. Lydia Stolz

INFO

Manche Tiere haben noch mehr Sinne: Zum Beispiel den Magnetsinn (Rotkehlchen, Tauben) oder den Schwingungssinn (Webspinnen).



Fotostory
für 
Dich

Die VT-Fotostory stammt 
diesmal von Torsten Wittenburg.
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Ist Krankheit eine Strafe Gottes?

Kennst du das? Wenn Menschen etwas Schlimmes passiert, wird oft Gott die Schuld daran ge-
geben. Man fragt dann: „Hätte Gott das nicht verhindern können?“ Oder: „Warum hat Gott das 
zugelassen?“ Oder man sagt: „Siehst du, der hat es verdient! Gott straft ihn!“
 Aber ist das so, dass es Gottes Strafe für schlimme Taten ist, wenn jemand zum Beispiel krank 
wird? Die Frage hat schon die Jünger des Herrn Jesus beschäftigt – und er hat sie ihnen beantwortet 
(Lies nochmal die Bibelgeschichte auf Seite 6!). Schau mal, wie Marie und Micha das herausfinden:

Tipp: Hast du Fragen zu 
dem Thema dieser Seite? 
Oder merkst du, dass dir 
das auch Probleme berei-
tet?  Dann bleib nicht allein 
damit! Sprich mit deinen 
Eltern darüber - oder mit 
einem anderen Christen 
(zum Beispiel deine Jungs-
charmitarbeiter). Schreib 
uns (unsere Adresse fin-
dest du auf Seite 2), oder 
wende dich an:

Marie beschäftigt noch eine Ge-
schichte aus der Jungschar.

Nachdem die Geschichte in Maries Zimmer 
beendet ist, fragen sie mal nach, wie das
 mit dem Thema Krankheit und Sünde ist.

Krankheiten sind nicht die Strafe 
Gottes für Sünde. Und wenn Jesus 

Christus hier sagt, dass Gott groß wer-
den möchte, will er das durch seinen 
Trost bewirken. Oder durch die Kraft, 
die er gibt – oder sogar durch die Hei-
lung eines Menschen.
 Auch wenn es manchmal schwer 
für uns zu verstehen ist, gilt: Gott 

meint es gut mit uns. Er straft 
uns nicht durch schlechte Din-
ge in unserem Leben.

Micha kommt ins Zimmer.Ich glaube, die stand 
in Johannes 9. Ich spiele 
sie mal für mich nach. Was machst 

du, Marie? Kann 
ich mitmachen?

Klar, komm rein! 
Ich spiele gerade eine 

Geschichte aus der 
Jungschar nach.

Geh, und wasch 
den Brei auf deinen 

Augen im Teich 
dort ab!

Im Vorbeigehen sah Jesus einen 
Mann, der von Geburt an blind war. 
 „Rabbi“, fragten ihn seine Jünger, 

„wie kommt es, dass er blind geboren 
wurde? Hat er selbst gesündigt 

oder seine Eltern?“ …

Jesus kam in einen Ort und 
sah einen Blinden ...

Jesus antwortete ...

Es muss ja 
einen Grund haben, 
warum er blind ist! Das ist aber eine 

komische Frage. Wir müssen 
Mama nachher fragen, ob es 

heute noch so ist, dass 
Krankheit eine Strafe für 

Sünde ist?

Nein, Marie, Gott 
verändert sich nicht. Der Grundsatz, 

den der Herr Jesus hier sagt, gilt 
immer noch: Es soll Gottes Größe 

deutlich werden!

Lehrer, hat dieser 
Mann oder seine Eltern 

gesündigt?

Die Sünde ist hier nicht 
die entscheidende Frage. 

An diesem Mann soll Gottes 
Größe deutlich werden.

Die Jünger
fragten weiter ...

Ich kann wieder sehen! 
Gott ist großartig!

Das Ergebnis ...
Jesus machte einen Brei 

und strich ihn auf die Augen 
des Blinden ...

Marie erzählt:

Mama, ist das 
so, dass Gott Sünde 

mit Krankheit 
bestraft?



Sehen
Auch wenn wir geradeaus gucken, kann das Auge 

auch Dinge neben dir wahrnehmen – das nennt man 

Gesichtsfeld, und man gibt es in Grad an, wie weit es 

nach links und rechts reicht. Manches Tier kann das 

noch viel besser als wir Menschen:

 - der Mensch: 217 Grad

 - das Krokodil: 290 Grad

 - die Fliege: 360 Grad

Die Fliege guckt also ständig komplett um sich herum.

 Raubvögel, wie Adler, Bussard & Co sehen am wei-

testen: Sie erkennen eine Maus noch in 1,5 Kilometer 

Entfernung!

Hören
Wir hören mit dem Ohr – und da finden wir den kleinsten Knochen, den der menschliche Körper hat: den Steigbügel! Er ist 3,3 Millimeter hoch, 3 mm lang und 1,4 mm breit! Doch ohne diesen Mini-Knochen könnten wir Menschen nicht hören …

 Viele Tiere hören besser als wir Menschen: Im Wasser ist der Delfin der beste Hörer, an Land eine spezielle Mottenart, die Große Wachsmotte.

Fühlen 
Fühlen passiert mit der Haut. 
Hättest du das gedacht: Bei 
einem Erwachsenen wiegt die 
ganze Haut zehn bis 14 Kilo-
gramm – das sind zehn bis 14 
Packungen Mehl!

über die Sinne
des Menschen
- und der Tiere

Riechen
Riechen geschieht durch die Riechzellen in der Nase: der 
Mensch besitzt 20 bis 30 Millionen davon; der Hund kommt 
auf 250 Millionen und der Aal auf eine Milliarde!

Schlangen riechen mit ihrer Zunge! Sie nehmen Gerüche 
mit speziellen Zellen in der Zunge auf und werten diese 
dann im Gaumen aus.
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Kerstin Hörstrup

INFO

Schon gewusst? Das Auge wächst nach der Geburt nur noch um etwa ein Viertel, während wir unsere Körpergröße im Laufe von Kindheit und Jugend mindestens verdreifachen.

Schmecken
Schmecken findet auf der Zunge statt: dafür 
sind bei dir 10.000 Geschmacksknospen zu-ständig, verschiedene Bereiche für verschie-dene Geschmäcker.Bei manchen Fischen ist das Schmecken 

nicht auf das Maul beschränkt – der Wels 
zum Beispiel hat Sinneszellen für den Ge-schmack auf seinem ganzen Körper verteilt.



Redaktion Voll-TREFFER
(jungschar@akjs.eu)

Jungschatage 2019
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Jungschartage 2019

In diesem Jahr gab es wieder zahlreiche Jungschartage – warst 
du auch auf einem dabei? Ein Jungschartag bietet eine Menge 
Spiel und Spaß – aber eben auch eine kernige Andacht und frohe 
Lieder. Dazu gibt es den Pokal zu gewinnen – die Jungschar, die 
am besten bei den Wettspielen abschneidet, darf ihn für ein Jahr 
mit nach Hause nehmen – cool!

Dieses Jahr ging es um einen Boxenstopp – auftanken bei Gott. 
Die Geschichte von Elia, dem Gott liebevoll nachging und der ihn stärkte, hat uns beein-
druckt. Machst du auch regelmäßig Boxenstopp bei Gott?

Schau mal unter www.jungschartage.de – dort kannst du jede Menge Bilder von den 
Jungschartagen anschauen … Viel Spaß dabei!

Tobias Schier; Tobias Schuffenhauer 
Artikel-Nr.: 940625000 

Verlag: Gerth Medien GmbH 
10,00 €

Fünf Geschwister - Zurück in die Steinzeit

Rätsel um einen Steinzeitmen-
schen: Die „5 Geschwister“ ma-
chen Urlaub in Unteruhldingen, 
wo man die berühmten Pfahl-
bauten aus der Steinzeit besich-
tigen kann. Auf dem Campingplatz hören sie von einem kürzlich 
entdeckten spektakulären Fund: die Knochen eines Steinzeitmen-

schen. Doch kurz nach deren Auftauchen wurden sie auch 
schon gestohlen. Klar, dass jetzt die „5 Geschwister“ sofort 
in einem neuen Fall stecken. Während Alexander, Petra, Ma-
rianne, Esther und Hans-Georg versuchen, den Diebstahl 
aufzuklären, will sie ein geheimnisvoller Steinzeitmensch 
vertreiben. Ein neuer Fall, der den „5 Geschwistern“ nicht 
nur skurril, sondern auch extrem knifflig vorkommt.

Medientipp

INFO
Müllabfuhr: Rund 10.000 Liter Luft atmen wir täglich durch die Nase ein – und damit auch Schmutzpartikel und Krankheitserreger. Die Nase fängt sie ab und entsorgt sie!
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VT: Noah, stell dich doch unseren Lesern 
bitte einmal kurz vor.
Noah: Ja, gern. Ich bin Noah Fischer und 
20 Jahre alt. Ich wohne in Gevelsberg. Das 
ist eine Stadt in NRW, in der Nähe von 
Wuppertal. Ich bin seit Silvester verlobt. 
Mein Hobby ist Fußball.

Das Thema dieses VT sind ja unsere Sin-
ne. Einer von diesen ist bei dir besonders 
eingeschränkt.
Ja, das stimmt. Im Alter von einem Jahr 
wurde bei mir ein Tumor im Kopf gefun-
den, der operiert werden musste. Seitdem 
ist mein Hörsinn stark eingeschränkt. Auf 
einem Ohr höre ich nahezu nichts mehr 
und auf dem anderen schlechter.

Welche Konsequenzen hat das für dich 
im Alltag?
Natürlich ist es blöd, wenn man immer 
mal wieder Sachen nicht versteht. Wenn 
ich mich mit jemandem unterhalte und wir 
gucken uns dabei an, verstehe ich ihn ganz 
gut. Problematisch wird es, wenn es Geräu-
sche in der Umgebung gibt. Das nennt man 
den sogenannten Störschall. Manchmal ist 
es mir auch unangenehm, ein drittes Mal 
nachzufragen. Dann hoffe ich einfach, 
dass niemand merkt, dass ich 
das Gesagte nicht ver-
standen habe. In der 
Schule ist dieser 
Störschall zum 
Beispiel durch 
das Geraschel 
stark vorhanden. 
Auch Unterrichts-
gespräche könnte 
ich schlecht ver-
folgen. Aus die-

sem Grund habe ich mei-
nen Abschluss an einer 
Schule für Hörgeschä-
digte in Essen gemacht.

Ach, interessant. Er-
zähl doch mal!
Diese Schule ist für gehörlose und 
schwerhörige Kinder. Das heißt für solche 
wie mich, aber auch für Kinder, die überhaupt 
nichts hören können. Deswegen sind die Klas-
sen klein, in der Regel höchstens zehn Schü-
ler. Wir sitzen in einem Halbkreis, damit wir 
uns beim Sprechen anschauen können, da 
viele parallel zum Hören die Lippen ablesen, 
um besser verstehen zu können. In manchen 
Klassen haben die Lehrer und Schüler Mikro-
fone und Kopfhörer. Ganz lustig ist es dann, 
wenn man die Frequenz ändert und plötzlich 
das hört, was in den anderen Klassen geredet 
wird – da kann man schon mal mitbekom-
men welche Note xy in Mathe bekommt oder 
wer mal wieder Mist gebaut hat ...

Kannst du Gebärdensprache?
Ja, man lernt sie an dieser Schule automa-
tisch und ich kann mich 

mit Gehörlosen verständigen, wobei ich es 
einfacher finde, selbst in Gebärdensprache 
zu reden, als sie zu verstehen. Einer mei-
ner Freunde würde ohne ein CI, das ist ein 
Implantat im Kopf, gar nichts verstehen. Er 
spricht zusätzlich zu den gesagten Worten 
auch immer in der Gebärdensprache, da 
kann man kaum anders als das nach all den 
gemeinsamen Jahren auch zu beherrschen.

Kam es auch mal zu lustigen Situationen?
Mit am lustigsten fand ich mein aller-
erstes Schulfußballturnier. Meine Mama 
war als Fan mitgereist und beim ersten 
Tor jubelte sie lautstark los. Nach einer 
Weile bemerkte sie die Stille um sich he-
rum und sah sich um. Da es ein Turnier 
von Schwerhörigen war, jubelten die 
anderen Zuschauer auf eben diese Art 
und Weise – sie streckten die Arme in 
die Luft und wedelten mit den Händen. 

 Einmal bin ich auch mit zwei 
Freunden zum Bahnhof ge-
gangen. Beide hören so 
schlecht, dass sie nicht hör-
ten, dass auch jeweils der 
andere sprach. So gab ich 
mein Bestes, um beiden 
gleichzeitig zuzuhören 

und zu antworten …

Das VT-Interview führte 
Maria Berninghaus

Wenn ein Sinn
nicht mehr

funktioniert …
VT-Interview mit einem Hörgeschädigten

INFO
Übrigens: Das Mittelohr ist über einen Verbindungsgang, die sogenannte Ohrtrompete, Tuba oder eustachische Röhre, mit dem Nasen-Rachen-Raum verbunden.



Komm und sieh

Christliche Jugendpflege e.V., Hundesegen 2, D-27432 Basdahl


